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Trotzdem der Krieg schon mehr
als ein Jahr beendigt ist, hat das
Kinderelend in Europa noch keine
wesentliche Besserung erfahren. Des-
halb entschloss sich der Schweize-
rische Pfadfinderbund auch dieses
Jahr wieder, eine Anzahl Kinder
aus kriegsgeschädigten Ländern
während einiger Sommerwochen zu
betreuen und für ihr körperliches
und geistiges Wohl zu sorgen. Dazu
ausersehen wurden vor allem Kna-
ben vom 11. bis 14. Altersjahr, die
wegen ihrer ziemlichen Verwilderung
nicht mehr gut in Familien unter-
gebracht werden können. Die ganze
Aktion stand unter der fachkundigen
Leitung des Bundeskommissärs für
soziale Angelegenheiten des SPB,
Herrn Charles von Bonstetten. In
20 verschiedene Lager wurden die
Knaben verteilt, doch bis es soweit
war, musste viel Vorarbeit geleistet
werden.

Unser Bericht und unsere Bilder
stammen von der Pfadfinderabtei-
lung Berna, die im schönen Hosen-
lauital ihr Lager mit grossem Erfolg
durchführen - konnte. Grosszügig
wurde in dieser Abteilung auf die
Feier des dreissigjährigen Bestehens
verzichtet, um die dafür vorge-
sehenen Mittel für die Durchführung
des Ferienlagers für kriegsgeschä-
digte Kinder zu verwenden. Schon
früh im Frühling wurde mit den
Vorarbeiten begonnen und mit Freu-
den stellten sich die zahlreichen
Pfadfinder für Hilfeleistungen zur
Verfügung. Ein Kader, aus einem
Lagerleiter, einem Truppführer, vier
Vennern, einem Quartiermeister, Kü-
chenchef, Materialverwalter, drei
Wolfsführerinnen und der Küchen-
mannschaft bestehend, wurde ge-
bildet. Für die Zeit vor und nach
dem Lager wurden Pflegeplätze bei
den Eltern der Pfadfinder gesucht.
Für das Lager selbst wurden zwei
Försterhütten im Rosenlauital ge-

funden, die für den Zweck gratis zur
Verfügung gestellt wurden. Nachdem
all die riesigen Vorarbeiten, die ein
solches Unternehmen bedingt, durch-
geführt waren, konnten Ende Juni
in Basel 25 Franzosenknaben in
Empfang genommen und in Bern
vorerst bei ihren Pflegeeltern unter-
gebracht werden.

Am 14. Juli standen dann die
Gäste, alle frisch eingekleidet in die
Pfadfinderuniform, mit allem Nöti-
gen versehen am Berner Bahnhof
bereit, um ins Lager zu ziehen. Sie
freuten sich gewaltig auf das unbe-
kannte Erlebnis. Nachdem die er-
sten Anfangsschwierigkeiten über-
wunden waren — es gab ein ziem-
liches Tohuwabohu bis jeder wusste,
wo er seine Sachen hatte und wohin
sie gehörten — begann ein schönes
Lagerleben, das auch erzieherisch
sich bald günstig auf die zahlreichen
Schützlinge auswirkte. Jedem wurde
soviel Verantwortung als möglich
übertragen und jeder rechnete es
sich mit der Zeit zur Ehre an, seine
Pflichten richtig zu erfüllen. Das
anfänglich schlechte Wetter ging
bald in eine Schönwetterperiode
über, die ermöglichte, manchen schö-
nen Ausflug zu unternehmen, die
allen in bester Erinnerung bleiben
werden

Nur allzurasch verging die glück-
liehe Zeit, und als sich die Knaben
gerade richtig nahe gekommen
waren und sich lieb gewonnen hat-
ten, musste das Lager abgebrochen
werden. Die jungen Gäste verbrach-
ten jetzt noch zwei bis drei Wochen
bei ihrèn Pflegeeltern und werden
nun bald wieder die Schweiz ver-
lassen. Sicher aber wird ihnen allen
die schöne Zeit in der Schweiz in
steter Erinnerung bleiben und auf
manchen wird sie nachhaltigen Ein-
druck gemacht haben, dass sie ihm
für sein späteres Leben wegweisend
sein wird.
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lkrotdksm ksr Krieg sckon mskr
sis sin ^skr beenkigt ist, kst kss
Kinksrslsnk in Burops nock keine
wessntlicks Besserung srkskrsn. Des-
kslb entsckloss siek ker Zeitweise-
riscks Bkskkinkerbunk suck Kieses
kskr wieker, eine àdskl Kinker
sus krisgsgssckäkigten Zänkern
wskrenk einiger Lommerwocken du
betreuen unk kür ibr körperlickes
unk geistiges IVokl du sorgen. Osdu
sussrssben wurksn vor slisrn Kna-
bsn vorn 11. bis 14. ^.Itersjsbr, kie
wegen ikrer diemlicken Vsrwilksrung
nickt rnekr gut in Bsmilisn unter-
Zebrsckt werken können. Oie gsnde
Aktion stsnk unter ksr tsekkunkigsn
Oeitung kes Bunksskommisssrs kür
sodisle ^.ngelsgenkeiten kes LOB,
Herrn Lksrlss von Bonststten. In
2k> vsrsekisksne Osger wurksn kie
Knsbsn verteilt, kock bis es soweit
wsr, musste viel Vorsrbsit geleistet
werken.

Unser Bsrickt unk unsere Bilker
stsmmsn von ker Btskkinksrsbtei-
lung Berns, kie im sckönen Hosen-
lsuitsl ikr Osger mit grossem Brkolg
kurckkükren konnte. Orossdügig
wurks in kieser Abteilung suk kie
Osier kes krsissigiskrigsn Bestskens
verdicktet, um kie kskür vorge-
ssksnen lViittsl kür kie Ourckkükrung
kes Berisnlsgers kür kriegsgsscks-
kigts Kinker du verwenksn. Lckon
krük im Brükling wurke mit ken
Vorsrbeiten begonnen unk mit Breu-
ken stellten sick kie dsklrsicksn
Okskkinker kür Blilkslsistungsn dur
Vsrkügung. Bin Ksksr, sus einem
Osgerlsitsr, einem Iruppkükrer, vier
Vsnnern, einem «Zusrtiermeister, Kü-
cksncksk, IViatsrislvsrwslter, krei
V/olkskükrerinnen unk ker Kücken-
msnnsckskt bssteksnk, wurke ge-
büket. Bür kie Beit vor unk nsck
ksm Osger wurksn Bklegsplätds bei
Ken Bltern ksr Bkskkinksr gssuckt.
Bür kss Osgsr selbst wurken dwei
Börstsrküttsn im Rosenlsuitsl gs-

kunken, kie kür Ken Bweck grstis dur
Vsrkügung gestellt wurken. Ksckksm
sll kie riesigen Vorsrbeiten, kie ein
solckes Onternskmen bekingt, kurck-
gekükrt wsren, konnten Bnke .luni
in Basel 2S Brsndosenknsben in
Bmpksng genommen unk in Bern
vorerst bei ikren Bklsgesltern unter-
gebrsckt werken.

^.m 14. Kuli stsnken ksnn kie
(Zsste, slle krisck eingeklsiket in kie
Bkskkinkerunikorm, mit sllem klöti-
gen vsrseken sm Serner Bsknkot
bereit, um ins Osger du dieken. Lie
krsuten sick gewaltig suk kss unbe-
ksnnte Brlsbnis. Ksckkem kie er-
sten ^nksngssckwierigkeitsn über-
wunken wsren — es gsk ein diem-
lickes lokuwsboku bis jeker wusste,
wo er seine Lscksn kstte unk wokin
sie gekörten — begann ein sckönes
Osgerlsben, kss suck erdieksrisck
sick bslk günstig suk kie dsklrsicken
Lckütdlinge suswirkte. kekem wurke
soviel Verantwortung sls möglick
übertragen unk isker rscknete es
sick mit ker Beit dur Bkrs sn, seine
Bklicktsn ricktig du erküllen. Oss
snksnglick sckleckte IVstter ging
bslk in eins Sckönwstterpsrioke
über, kie ekmöglickte, msncken sckö-
nen ^usklug du unternskmen, kie
allen in bester Brinnerung kleiden
werken

Kur slldurssck verging kie glück-
licks Beit, unk sis sick kie Knsbsn
gerske ricktig nske gekommen
wsren unk sick lieb gewonnen kst-
ten, musste kss Osgsr sbgebrocksn
werken. Oie jungen Llssts vsrbrsck-
ten jstdt Nock dwei bis krei IVocksn
bei ikrèn Bklsgesltern unk werken
nun bslk wisker kie Lckwsid ver-
Isssen. Sicker aber wirk iknsn sllen
kie scköne Beit in ker Sckweid in
steter Brinnerung bleiben unk suk
msncken wirk sie nsckkaltigen Bin-
kruck gemsckt ksben, ksss sie ikm
kür sein späteres Oeben wegwsisenk
sein wirk.
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